
Besprec ungen

schöner Karfgn ZUT 'Öescliichte des Vorde-mengestellt. Und 1861 dmser Zuéamme&lsiel'-
PE Orıents, Israels und des Neuen Testa-lung erscheınt diese Leistung, 5 wenig der

Boden des Heilıgen Landes großartige Ge- ments. Die Erklärungen sind in die Karten
bäude un Kunstwerke wıeder hergegeben selbst hineingedruckt, hne die Übersicht-
hat, als sechr bedeutend. Vielfach haben dıe lichkeıt herabzusetzen, da die Geo -
OUberreste die Berichte der Bibel hbestätigen phıe unmittelbar geschichtliche Tiefe alt
können; einzelne geschichtliche Fragen bleı- (auf ıst Aram Naharaım fälschlich miıt

‚‚Gefilde von Aram”® und Paddan Aram mıtben allerdings vorläufig ungelöst. Aber das
Werk geht über eine Archäologie hinaus. Es ‚‚Aram der Flüsse®* zusammengestellt;
begnügt sıch nıcht mıt einer Aufzählung und müßte umgekehrt seıin Dann einen Text,
Beschreibung der gefundenen Überreste, der die Geschichte sraels darstellt, w1ıe 81€e
sondern stellt S16 iın das Geschehen hinein, sich inmitten der umliegenden Völker.
dem S1e iıhren Ursprung verdanken. So Ca weıt dıese durch Ausgrabungen ımd Ent-

zifferung der Texte heute bekannt ist, ab-gıbt sıch tatsächlich ıne Geschichte der Er-
eign1sse und geistigen 5Strömungen des pielt hat Endlich 403 Wiıedergaben Von

und Dabeı kommt dıe Kıgenart un Eın- ichtbildern, dıe Landschaften, noch be-
zıgkeıt der Religıon Israels inmiıtten der Kil- stehende Ruinen alter Gebäude, Gebrauchs-
turell oft überlegenen heidnıschen Lmwelt gegenstände un Statuen darstellen. Ein
eindrucksvoll Geltung. Man hnat bis jetzt Register der ın der Bıbel und 1im ext CI -

allerleı kananäısche Idole, ber keıin Bıld wähnten Namen VO.  - Personen un: Orten
Jahwes gefunden. Zur prophetischen ıte- gestatiet dem Leser der Bıbel, die dort
atu ıht ın der alten Welt keine Paral- vorkoınmenden Eıgennamen mıt kurzen No-
lele hebt uch die Bedeutung der NEU- tızen über ıhre Geschichte rasch aufzutfın-
gefundenen Texte VOl Toten Meer hervor. den Die Ausstattung des Werks ıst schr
So sagt © dais ma jetzt. erkennt, daß die schön. A.Brunner
Gedanken des Johannes sehr wohl autf dem
Boden Palästinas erwachsen - seın können, AjjJemann, Rudolf: Psycholoéie und Bı-
un darum nıcht mehr nötıg sel, nach bel kKıne Auseinandersetzung miıt
hellenıstischen FEınflüssen suchen. ber ung. (126 S Stuttgart 195%€, Ernst kKlett.
be1ı vielen Übereinstimmungen und Ahnlich- Br. 13,50
keıten zwıschen der Gemeinde VO.  - Qumran Hıer stellt eın evangelischer The610ge,\ der

zugleich Mediziıner und Psychotherapeut ıst,und dem jungen Chrıstentum sınd dıe Un-
die Lehre ungs der biblischen Lehre 103001terschiede doch größer un: wesentlicher.

Was der ert. S, 20 sagl, gıbt dıe ehr- Menschen gegenüber. Kır kommt dem Er-
furchtsvolle Eıinstellung des SAaAaNZEI Werks gebnıs, daß Jung ständıg Aussagen nıelia-
der Bibel gegenüber wıeder: „ Wır können physıscher un religıöser Natur macht, ob-
jetzt erkennen, dafß die Bıbel ‚WAar ın jener schon offenbar nıcht glaubt, solches
alten Welt entstand, ber ıh. nıcht völlig tu:  >} Das Göttliche dem Weltgrund

gleich, vertrıtt also eine Art psychologiıstı-angehört. Obgleich ıhre Geschichte un ıhr
olk Ahnlichkeıt miıt  _ den benachbarten V öl- schen Pantheismus, der miıt der Lehre der
kern haben, strahlt S1€ doch ıne tmo- Bibel,; diıe die Persönlichkeit sowohl Gottes
sphäre, eıinen Geilst, einen Glauben aus, dıe wı1ıe€e des Menschen betont, nıcht vereıin-
viel tiefer un völlıg anders sınd als iırgend- baren ıst W arum Jung solche Aussagen
1ine andere alte ILanteratur. Der Fortschritt macht, nämlich weiıl ıne überholte Be-

wußtseinsphilosophie vertriıtt, darauftf wiıird
der hıstorıschen Krıtik hat nıe die Tatsache
der Archäologie, der Text-, Lıteratur- und

nıcht eingegangen. Leider übernımmt der
verdunkelt, da die Verfasser der Bıbel .. ert unbesehen das alsche Verständnis
lıgıöse und literarısche (ıganten der alten Jungs VO  - der Lehre Bösen als einer
Zeıt 9 nın 316 selbst das uch n1ıe- Privatıo boni (61) Diese bedeutet keine Ent-
mals ausgesprochen haben würden. Sie hbe- wirklichung des Bösen noch versteht s1€

als Mangel’an Vollkommenheıit der alg 1nehaupteten, s1€e se]ıen einfach Zeugen von
bloße Herabminderung der ErweıchungGottes Taten, und daß alles, w as etwa durch

816 erreicht ware, Gottes Werk sel, nıcht des Guten. ber das Papsttum WIT dıe 24 vm
das iıhre  .6 DIie Übersetzung QUS dem Eng- schichtlich völlig unhaltbare Behauptung
liıschen ıst sehr gul Die Abb 190 wıeder- wıiederholt, es habe dem mittelalterlichen
gegebene Inschrift steht auf dem Kopf. Menschen den unmıiıttelbaren Zugang

ott Vater verstellt, ‚„weil der Mensch ufA B;'unner den Papst seinen Archetypus Gottvater rıch-
Grollenber S H.OP Bildatlas ZUuUr Bı- tete®“* 116f.)! Das ıst uch schon deswegen

el (164 S.) Gütersloh 195%€, S  TI Bertels- unmöglıch, weil der Papst nıe a 18 Stellver-
MMAalil. DM JÖ ,— . tireter VO ott Vater, sondern des ott-

He Freunde der Bibel, besonders ber alle, menschen Chriıisti angesehen wurde. Schlielß-
die die Bıbel ım Unterricht der ın Zirkeln lıch hat dıe alte Kırche nıcht die Sexualıtät

als solche als süundhaft angesehen. W ıe hätteandern zugänglich machen sollen, werden
81€ da die Ehe für eın akrament haltendiesen Atlas sehr willkommen heißen. Er

bıetet ein Dreifaches. Zuerst ine "Reihe können! ur geEWI1SSE Sekten und einıge He-


